
A n s te n d 

Seine eigene Mutter 
»ich-offen hatbeirn unvorsich- 
then hnnttren mit einein Taschen- 
stdolver der 18fiihri Arbeiter Bauer 

»I- Quediinburg Frovinz Sachsen· 
f M Geschoß drang der 62jiihkigen 

in den Rücken und führte in kur- 
kr Zeit den Tod derselben herbei. 

« UnglücklicheLiebeeines 
Oreisenpaareö. JmOrisroeiher 
KARL-am Bester-reich wurden letzthin 

Leichen des 76jiihrigen Ausgediw 

M Josef Luft und der sJiiihrigen 

lZeiten Nov-at gefunden. Jn einein 

bit-f gelassenen Schreiben erklärte 
,« fi aß unglückliche Liebe ihn und 

die Äswak in den Tod getrieben hätten. 
Luft hatte in seinen jüngeren Jahren 
sitt Notvai Beziehungen 

Patentlich noch nicht 
e s ch ii V t. Ein gutes Mittel gegen 

»a- Schwanzschlagen der Kühe beim 
Melken hat ein Bewohner eine-z thürin- 
ckschen Dörfchens erfunden. Er band 
nämlich ein Gewicht an den Schwanz 
der Kuh. Nun ift aber fivie man an 

jeder Lchienichtmnziuppe sehen kann) 

L 
ein Rinderschwanz ziemlich träftig, 
und so kam es, daß besagte Kuh ruhig 
weiter wedelte und mit dem angehäng- 

i ten Gewicht dem Bauer beim nächsten 
Melken fünf Zähne einichlug 

I Jnteressantcr Hut- 
ich e i d. Sparkassen-ilelsei-sdnjsse, die 
aus Kurs-gewinn herrühre-n Durer f nicht zu tommunalen Ameisen Verwen- 

k dung finden. So bat der Minister, der 
gleichen Ansicht des Regierungs-präst- 
denten beitretend, unter Zuriidtveisung 
einer gegen diesen von der Stadt Ha- 
gen, Westfalen gerichteten Bescnverdc 
entschieden Der W (im vor- 

liezxnden Fall-e ndelt es.sich um einen 
Be PMB-May mu in Zu- 

Mp Hut-s entg- it 
III ever-welke sper- 

klusteznkW 
f DieToch er als-Ein- 

P.!,-.0·s-i«-. instit-WEL- 
II 

Lan to sc fvers 
übt wotM O Sakr- 
fatben und baqreg tin Gesammt- 
tvertbe von ers-a w De- gestohlen 
tode M Westen 

-- creminals 
poli .· diese 
Die dssren nnd als 
V its die eigene 

Ich « 

— 

rathet sit sub in bedrüaten Verismus- 
fen lebt zu ermitteln. Da der Vater 
keinen Strafantrag stellte, verblieb die 
Frau in Freiheit. 
Hilflos in die Tiefe 
eschleudert Jneinernschaus flirrt des Pariser Sommertheaiers Ma- 

ri ru- batten in den letzten Wochen Sta- tißinnerr in etnem Wasserfalle zu er- 
scheinen. Diefet Trick bestand darin, 
daß 16 Mädchen an ein mit Leinwand 
—überspanntes Brett gebunden wurden, 

»F durch einen Mechanirmus über die 
Bühne gerollt wurde. Neultch Abend 
brach nun die Welle und die Mädchen, 
die sich nicht rühren toemtern wurden 
in den Raum unter der Bühne mit 
furchtbarer Wucht geschwebt-r Die 
meisten erlitten seht schwere Verlegun- 
gen, wie Armbrust-, Durch-schlagen der 

gähnt durch die Lippen u. f. w. Dfe 
irettoren werden natürlich M 

zur Verantwortung gezogu 
Oeldenrniithige See- 

l e u x e. Bei einem Sturm, der dieser 
Tage Holland heimsuchte, befand sich 
bie norwegifche Barke .Now« bei 

muiden in der größten Gefahr. Das 
ntpfboat «Ho(1and Ill« bemerkte 

dies, d hielt es die Monnfchoft für 
unntö bei dem Sturm ern-e Nei- tungsfchaluppe auszufetzm Nur der 
Steuermann Bertus Krap bestand dar- 
auf, daß das Boot nieder en 
werde. Als es auf dem Wa er lag und 
die Mannfchaft sich abe: weigerte. 
an der Rettunggaktion thebrnm 
fagte der junge Matrofe Cornelis 
Oldenburg zu Krop: USE-Vernimm 
wenn thr gebt, gebe ich nacht« Unter 
ver gtuglm Warst ullo nur UNDER-· 
nung aller Kräfte ruderten die Beiden 
an die «Noea« heran nnd retteten die 
zehn ou hungert-n und total et- 

tchöptten iffbküchigen. 
Millionenforderung 

Um etne Fort-rang Von nicht weniger 
als 9,0(1),000 Mart handelt es txch in 
einem Recht-zweit den vie Meidericher 
Stetntohlenbergwerte, Rhrinprovtnz. 

u führen haben. Das Wert Essindet ttch tu Ltquidation, doch wird diese 

Elu durch änen Nrchtsttwit s 

a » 

s- W sich die 

Leier-Toten an das Pariser Gericht 
schloß sich den WAGNan deres deutschen Rtchter an und erkannte 

ebenfalls auf Auslieferung des Bett 

get Gegen dieses Urtheil haben nun 

teseanzoten Berufung eingelegt So- 
bald dtete zu Gunsten der deutschen Jn- 
teresenten erledigt wird, was noch 
etwa etn halbes Jahr dauern kann, 

st Rette dte Auslieferung des Briefes 

Its- am des französischen 
ertle .,--. 

Her s spek- und 
s keimt »aus-Most- tm- 

onbese als weit-er von Bau- 

Snerlstneistern beinnnier Mann, der 
like alte votier Dietrich in 

wurde licks vorn Schwur- 
t lve m schwerer Urlundensäls 

hing, ver achten Betrugs und wegen 
r Meiueide zu einer Zuchtsbaus- 

afe von sechs Jahren und zehn Jah- 
ren Ebrverlust verurtheilt. Dietrich 
besitzt in »Wszeathen« allein nicht 
weniger als 87 Grundstücke.-—Jn 
Mainz stand die wjährige Wittwe 
Ihrig, die längere Jahre ein Manufal- 
iurtvaarengeschäft betrieben hatte, we- 

en Betruges in 40 Fällen, Urkunden- 
älschung und Bevorzugung von Gläu- 
bherm als sie «vortn Konturg stand, 
vor der Stro irrntner. Die Angella te 
hatte ihren pfern Darleben in hishe 
von 7000 Mart bis herab zu 100 Mark 
in raffinirtefter Weise abgeschwindelt 
Einer Miit-eigen Wittwe hatte sie ihr 
ganzes Vermögen, bestehend in Werth- 
papieren in Höhe von 6000 Mart, ab- 
geschwindelt, einer anderen alten Frau 
5000 Mart Dann hatte sie sich von 
vielen Leuten, die großes Vertrauen zu ; 
der Angellaxpen hatten, deren Sparsi 
kassenbijcher ausbändigen lassen und« 
die ganzen Ersparnisse der armen Leute ! 
erhoben. Das Gericht erlannte aufs 
fünf Jahre Gefängniß und fünf Jahres 
Ehrverlust. I 

Gefähkriche Schleifen-l 
f a h r t. Jn einein Magdeburget Cir- j lus wollte uulängst der Knnstradsahsl 
rer Leinert zrrtn ersten Mal sich im: 
»pring the loop" produzirem Jn; 
Folge eines kurz zuvor niedetgeaangei f 
nen Gewitter-«- hatten sich die obersteni 
Latten der hölzernen Fahrvahn der-l 
artig Vetfchoben, daß Leiuert leine 
Möglichleit hatte, den erforderlichen 
Anlan zu nehmen Da aber in Folge I 

der langwierbgen Reparatntcrbeitenz 
das zahlreich erschienene Publitktnt un : 
geduldig wurde und schließlich zu lär 
menden Kundgebunqen überging, 
wagte Leinert trotz aller Zrhtdterinlei s« 

ten sein wagehalfigeg Knnststiid aus« 
gut Glück Er hatte jedoch die mitt- 
lere Stinkkfe kaum halb Mike als sich: 
die entwickelte Fahrlraft als zu geringF 
erwies-, so daß er mit seinem Rade zum1 
onssåsshn Miva Kot-. Public-nnd »He-f 
g-s us --- v- -------------- 

voller Höhe in die Tiefe stürzte und! bewußtlos liexn blieb Feuerwehr- « 
leute mußten den bedauernswerthen I 

Artrften ans der Manege tragen. Er l 
rulicher Weise erlitt er trotz seines ge- « 

ndrlichen Falles nur leichter-e Ver: I 
ng i 

Scheel angesehene Mä-i 
ßigleit. JnesinechnssebeiKlausl 
sending Siedenbüegen war der Geist Z 
licht seit Monaten emsig bemüht derI 
immer mehr unt sitt-greisde Irunt 
sucht zu steuer-n schließlich qelang 
es ilnn denn auch. sich Gehör zu s 
schaffen, heute den Ernen, morgen den 
Anderen zu reüchternern Lebenswandel 
per W und jüngst wollte er nun 

zur größer-en Verbreitung feiner Leh- 
ren einen Mähigteitsverein ständen 
Die Statut-en dieses Vereine-s aber 
wurden wen Las-nistet des Innern nicht 

genehmigt nrit der Motivirung, daß 
Gründung eines Vereines, dessen Bestrebungenng eine Minderung der 

ärarischen Etan zur Folge hät- 
ten, nicht gestattet werden könne. 

Schilddiirgerstüa. Ein 
Wndericbter des ungarischen Be- 

zirks Papa erstattet- jiingit dem Ober- 
Uxhlrichter die Anzeige, das-, er eine 
nlsche Ztvarytglronennote lonfiszirt 

habe, woraer er die Weisung erhielt, 
die Note znm Zwecke der Untersuchung 
dem Oderstuhleichtetarnte zu überseng 
den. Was thut der gute DorsrichterL 
Statt das Falftftlat in ein Konvert zu« 
stecken und so entng schreibt er 

einst-Bastang über ZU Kronen 
idt damit die falsche Bantnote Mit Post übernimmt sie anstand-I- 

los der Oderstnhlrichter erhält ader 
Tags daraus statt des erwarteten Fal- 

pfikaHn goldenes Zwanzjglronem 

Unglück über Unglück. 
Ende vorigen Jahres erhöngte sich ein 

hre ers-r Sohn des Kaufmanns 
pe in Welt-, Rheindrovinz 

Einige Wort-n später- folgte die lsjälk 
Tochter dem Beqpm des Bruders, 

demsie sich ebenfalls erhängte Am 
Januar de J. entfernte sich Kerspe Jdem Mhanse und blieb seitdem ver- 

Moden W wurde jttne Leiche 
Seiin an der Rhnnföhte ge 

nden Jn- Gram über das gejle Ende ferner Kinder hatte Be- 

dauernswettk sich ertränkt 
Des Wilderers Ende. 

M Wulst-is Weise hat der im 
e cul- Ws stehende Zsjökf 
W nn Kirchnet in 

Matt ) sei-n Lebe-n 
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Meinem Gewehr 
den COECA-F alg er einen 

Wer dasseer W schlug aber 
W das Gewehr 

Schüsse dem 
ehrten. Er 

m Most 
Einer schweren Feuers 

btunsi MdasimtusstschenGou 
vernement Njäfan belegene Dorf 
Lowzv mit M Hafen zum Opfer ge- 
fallen. Auch die Poststation die 
Mrche und das Krankenhaus wurden 
ein Raub der Flammen Aus dem 
brennenden Keantenbanse konnten nicht 
alle gerettet werden; viele Kranke ver 

brannten Ueber 2000 Bauernfamis 
lieu sind dsech den Brand obdachlos sen-eben 

«- 

Regerin erlitt den 
ii n g e t o d. n South MrAlcetter, 

nd. Terr» wur vor Kurzem Dora 
right« die ein sieben Jahre altes 

Mädchen zu Tode geprügelt hatte, ge- 
hängt. Es war die erste Frauensper- 
son, die in dieser Gegend hingerichtet 
wurde. Sie und das todtgepriigelte 
Kind waren Farbng 

Ein Engel schätzte ihn. 
Der fünfjährige Jakob Lindete in St. 
Paul stürzte letzthin von einer 30 Fuß 
hohen Leiter und kam mit einer Wunde 
an der rechten Wange davon· DerKnabe 
hatte zugesehen wie ein Haus mit 
einem neuen che versehen 
wurde. Als di rbeiter fortgegangen 
waren, stieg er die Leiter hinaus, verlor 
das Gleichgewicht und stürzte hinab. 

Neue Dynamitsabrit. 
Washburn in Wisconsin wird dem- 
nächst eine große Dynamitsabril erhal- 
ten. Es sollen 300 oder Ali Person-in 
Anstellung erhalten. Die Fabrik, hin- 
ter welcher Kapitalisten ans Milwautee 
stehen, soll eine der größten der Welt 
werden. Die Stadt Washdurn und 
die ganze Umgegend sind im Aufblühen 
begriffen Viele Einwanderer wenden 
sich dieser Gegend zu. 

Friscos Landmarle ab- 
g e b r a n n t. Das .C-astle« aus Tele- 
graph Hill in San Francisco ist neulich 
ab ebrnnnt, und zwar glaubt man, 
da diese Landmarle der Stadt durch 
ein paar Knaben, die mit Streichhiil 
zern spielten, zerstört worden ist. Taö 
»Castle« wurde vor Zt Jahren Von 

Adolf Zutro erbaut, welcher dasselbe 
als Augiichstgthurm plante, doch ge- 
rieth der Platz bald durch einen schwe- 
ren Kalienuagensunsall in Mißtredit 
und wurde zuletzt als Wirthschaxt be- 
trieben, ohne jedoch gute Geschii te zu 
machen. 

Treiundvierzig Jahre 
Unter Wasser. lfin Taucher 
stieg dieser Tage in das Wract desJ 
Dampfers »Hungarian« hinab, welcher 
vor M Jahren mit allen Leuten an 
du«-K »»c k-« IYUOZJU h-- T-« 

Sable, N. S. ,unterging. Der Hin-—- 
tersteven und die beiden Seiten des 
Dampfers stehen noch und auch der 
Schast ist noch m seiner richtigen Lage 
Der Taucher konnte auch bemerken, das-, 
einzelne Theile der Ladung noch er- 

halten zu sein scheinen Der Rumpf 
Schiffes war verhälhrißmäßig frei 

von Eseetbieren und Seepflanzen nnd 
man wird jetzt den Versuch machen, 
einen Theil der Ladung zu W. 

Kreuzte 330 Mal den 
Ozean Der Chefirigenirur deg 
hamdnrgr Hapag-T-rn1pfers »Pteto- 
ria,&#39; Theo. Heinzen hat seit Kurzem 
100 Reisen rn seiner Eigenschaft als 
Obetnmschinist hinter such. Jrn Gan- 
zenmachtederJubclsat, derfcktdcm 
20. März 1871 der hamdurger Linie 
angehört und somit der älteste Ange- 
stellte derselben unter dem Maschinen- 
petsmal ist, 165 Ozeanreiserp das 
heißt, er treuxrte den Ozean 330 Mal. 
Heinzen wurde am 2 März 1851 in 
Altona geboren- Am 13 März IRZ 
wurde er zrnu Ober-Glas be- 

fördert und führte in dieser tellung 
olgentt M: »M,« »Po- 

laria,&#39; ,thl;ja," « .Canada,« 
»Werft-U eine Rei Orf· «Augusta 
Viktoria-« nach dem Nord M »Da-a 
silia« trnd »Pretorin.« 

Geisteggegenwart eines 
Priesters. Red.James Timmin5, 
Rette- ver katholische-: St. Michael-·- 
kirche in CLIsteh Pa· machte« als er 

dieser Tage die Seetenmesse für den 
versinkt-Um Papst Leo XllL cele 
dritte, Mich die Wing· daß die 
aus dern Altar stelxuden brennenden 
Kerzen die Trauerdraperie in Brand 
gesteckt hatten. Ohne seinen Gesang 
zu unterbrechen winkt-der Priester 
der seine Gemeng auch nicht 
einen Augenblick verlor einen Minis- 
stranten herbei und deutet: demselben sei-Ä OOM »I- Is- Man-Hm- In 

stillen »Der Messe-M Pairick 
Brunnen, entledigte lich so wich und 
unauffällig als es nur ging, seines 
Mes, warf denselben crnf die bren- 
nende Wdelaration nnd erstickre die 
Flammen- Ae KirE war znr Zeit 
mit Andächtigen dicht gefüllt, und eine 

nil wäre linansbleiblich gewesen, 
"tte Red- Tirnmins sich nicht der 

Situation gewachsen gezeigt 
Refolute Taktik-. Der17- 

jährige Karl Palmer M Manlatv, 
Minn» begegnete kürzlich in Si. Paul 
der um ein Jahr jüngeren Clla Burgeß 
von Mann Mo» die früher in exkl-; 
genanniem Ort bei ihren Eltern ge-: 
wohnt, auf der Straße. Sie halten« 
sich damals wie Kinder gern gehabt, 
nun loderte die alte Flamme auf und 
das Pärchen beschloß, gleich den Bundk 

ging-» Lebe-zu schließen Da stedie 
ustimmung der Eltern nicht erlangen 

konnten wurde der Plan entworfen! 
daß Schön -Clla unter dern Verwand 
eine Iante in Minwapolis u be : 
suchen dorthin sich ade un dasI 
Paar sich dort treffen alle Es ges; 
schah auch so, doch die We hatte Ver-; 
dacht geschripr denn als das Pärchen 
im Conrihonfe sich den land- 
nißschein holen wollt-. 
dern Clerite W, den Schein zu! 
verweigern. o erging es ihnenj 
im Conrihoufe zu St- PanL wohin! 
die resolnte Tante ebenfalls telephonirt; 
hatte So wird das Pärchen sich wohn 
noch eine Zeitlang gedulden müssen « 

sitt-sicher Finden Der 

Banner John Man-ell, welcher tn 
utternut Ballen im New Yorler 

country Otsego wohnt, fand dieser 
Ia e beim Graben auf einem Felde ein 

biß, welches Gold- und Silbermün- 
en enthielt, die etwa 140 Jahre alt 

d. Der Topf oder Krug enthielt 32 
Goldstücke im Wer-the von je etwa 86, 
87 Silbermünzen von der ungefähren 

s Größe eines halben Dollars und acht 
: Kupfermünzen Die Goldmünzen tra- 
’ 

n das Bildniß George’s lll., die Jgilbermünzen dasjenige George&#39;s des 
ill. und die Prägungsjahre erstrecken 
Hstch von 1761 bis 1769. Die Ge- 

schiehte erzählt, zur Zeit des Massatreö 
von CherrryValley hätten die Jndianer 
auch Butternut Ballen abgestreift und 

sdie Ansiedler gefangen fortgeführt. 
Unter diesen Pionieren befanden sich 
Mitglieder der Familien Lull, Gar- 
ratt und Johnfon. Die erwähnten Fa- 
milien hatten um die gedachte Zeit ihre 
Kostbarkeiten versteckt. Ein Mitglied 
der Familie Garratt hatte zum Beispiel 
fein Silbergeräth unter der Streu im 
Schweinestall verborgen und fand es 
bei seiner Rückkehr nach sieben Jahren 
unbeschädigt wieder. 

Unbestechlich. Der Chef- 
Quartiermeiiter des Departements 
Texas, Oberst Clem, fand lürzlich auf 
feinem Schreibpult eine Kiste Cigarren 
mit ringt-legten 8100 und lonstatirte, 
daß dieselbe von einem Rontrattor, der 
unter der Aufsicht Clems eine Arbeit 
filr die Regierung verrichtet, an ihn 
geschickt worden war. Clem war sehr 
entrüstet und theilte die Sache dem 
Kommendenr des Departements, Ge 
neral Frev. Grant, mit. Der Kon- 
traktor bekannte sich dazu, die Cigari 
ren geschickt zu haben, wollte aber von 
dem ringt-legten Gelde nichts wissen. 
Grant trat der Meinung, unter den 
Umständen lijnne der Kontraltor we- 

gen Besæchunggversuchs nicht gerichtlich 
verfolgt werden, und schickte die Sigm- 
ten Und das Geld an das Krieges-De- 
partement: dieses iiliernntwartete das 

.Corpu.— ilselieti dem Schatz-Departe: 
ment, wohin alle herrenlose Fonds ge- 
schickt werden. Tit Cis-Farren wurden 
dann fjir Jst vertauit nnd sammt den’ 
8100 des-: Miit einverleibt 

Verfälschte Tomaten. 
Dr. B. H. Warum Staatskomrnissär 

lsiir Elliilxiiereiprodutte und Lebensmit- 
tel in Philadelphia hat auf seiner 

lSuche nach gefälschten Nahrungsmit- 
L 
teln in dortigen ckirveeryläden unter 
den Verräthen von Büchsenwaaren 
«reine rinnt-machte Tonmten« cpurD 
drinne-il 1’okrmt«:s)entdeclt, die beider 
chemischen Untersuchung sich als roth 
gefärbte Gemüseabsälle, einschließlich 
einiger grüner Tonarten« erwiesen. Das 
ganze Gemisch war hübsch roth gefärbt und hatte sv den Anstrich reiser roma- 

ten erhalten. Die weitere Untersuchung 
ergab, daß rathe Farbe zum Anstreichen 
von werthtosen Und unreifen Tomaten 
vielfach im Gebrauch ist und daß auch 
andere Farhstvsse verwendet werden, 
um werthlosen eingemachten Gemüsen 
verschiedener Arten den Anschein der 
Reise zu geben. 
TArneritanische Berg- 

k r a x l e r. Bundesrichter Widers- 
hatn hat nnlängst rnit mehreren Beglei- 
tern den Mount McKinley in Alaska, 
den höchsten Berg Amerika-Z, erfalgreich 
bestiegen. Die kühnen Bergsteiger stie- 
ßen bei dem Erklimmen des Vergriesen 
aus einen ungeheuren Gletscher von 
400 Fuß Dicke. Ein bisher noch unbe- 
kannter Fluß in der Nähe des Berges 
ward nach dein Anführer der Exvedis 
tion Widersham benannt Ein großer 
Berg nahe dem Mount MeKinley er- 

hielt Den Namen Deboral), zu Ehren 
der Gattin des Bundegrichters. 

Neqerstreit in derKitche 
In einer Negertirche zu Commi, Ga.. 
entspann sich türzlich während des 
Gottexzdienstes ein mörderischer Streit. 
Rasirknesser und Revolver verrichteten 
blutige Arbeit. Zwei Todte und sechs 
Verwundete, von denen vier lebensgæ 
sährlich verletzt find, blieben auf dem 
Kamtsfplatz in dem Gotteshause Wäh- 
rend des Handgrmenges entstand eine 
wilde Panit unter den versammelten 
Andijiistigen, die in sinnlosek Angst den 
Auggkjngen zudriingien Frauen und 
Kinder wurden unter die Füße getrenn- 
pelt und dabei viele übel zugerichtet. 

Neue Goldselder Der 
neue Gold-District in der Gegend von 
Starr way Wash, soll ganz sahelhasi 
reich sein- Man spricht von nichts 
Anderem als von Goldsunden in jenem 
Distritt. Der Sand oben aus ergibt 
15 Cents die Pfanne und meistens 25; 
Ernte tieser desto reichhaltiger! 
wird der oden und bis jetzt ist noch 
Niens nd auf den ,,«Bedrock« gelangt. j rJndianer sind nach der Gegend 
gezogcn, um sich einen Claim auszuneh- i 
men nd Gold zu waschen. j 

Werthvolle Perle. Beimi 
schen fand dieser Tage der l7jährigei 

ran· Hastings in Prairie du Chien ( 
Wie-» eine Süßwasser- Muschel diej 
eine: Jeiße Perle im Gewicht von 185i 
Gran und von 15-16 Zoll Durchmes- 
er enthielt. Ein Juwelier zahlte ihmj 

r die Perle wie sie aus der Schalej 
Luni W aus. Die kostbare Perlej soll die rößte bis jetzt gesundem Süß-; wasser- erle sein. 

MacaroniiWeizen. 
der Ge end von Mitchell, S. D» sind viele toben mit der Aussaot vonj 
Macaroni-Weizen gemacht edean 
und diese versprechen sehr gutes Resul- 
tate; man rechnet aus einen doppelt so 

skßen Ertrag wie von geföhnlichem 
izen. - s 

WWM. 
W satt-I sie-Wus- iee »sei- 

Ieei Ia sehne-« 
Die Geschichte des jungen französi- 

schen Millionörö Lebaudy, welcher ein 
Kaiserreich in der Sahara gründen 
will, nimmt sich wie eine Erzählung 
aus den hundstagen aus, ist aber trotz- 
dem wirklich wahr. Vor wenigen Mo- 
naten unternahm Lebaudy von den Ka- 
narischen Inseln aus eine Expedition 
nach dem südlichen Theil von Maroito, 
um von den dortigen Ländern Besitz 

»Hu ergreifen. Da Spanien südlich von 

sdiesern Gebiete eine Kolonie, Namens 
HRio de Dro, besitzt, so herrschte in der 
sgesamrnten spanischen Presse große Er- 
regung, und man machte sich schon mit 
dem Gedanten vertraut, daß auch diese 
Kolonie vom Ijtutterlande verloren ge- 
hen würde. Man bestürmte die Regie- 
rung, verlangte von ihr energische 
Maßregeln gegen den frechen Eroberer. 
Erst als man erfuhr, daß Lebaudy ein 
»Kaiserreich der Sahara« gründen und 
eine Stadt, Namens Troja, bauen 
wollte, beruhigten sich die Gemütl)er, 
da sie zu der Ueberzeugung kamen, daß 
Lebaudy ein exeentrischer Mensch ist. 
Das scheint er wirklich zu sein; denn 
anders ist es nicht zu verstehen, daß er 
dem Postmeister der Kanarischen Jn- 
seln austrug, alle an den ,,Kaiser der 
Sahara« gerichteten Postsachen ihm 
auszuhändigen, da er der genannte 
Souverän sei. Die erste Expedition des 
,,Kaisers der Sabara« nach den un- 

wirthlichen GestadenMarolkos ist kläg- 
lich verlaufen; die fünf Abenteurer, 
welche in einem "eltlager zurückblieben 
und den Plan de neuen Troja entwur- 
fen, smd von den Eingeborenen gesan- 
gen genommen und wahrscheinlich nach 
qualvallen Martern ermordet worden« 
Mittlerweile bereitet Lebaudy eine neue 

Expedition in Las Palmag aus den 
Kanarischen Inseln vor; after er stößt 
überall auf Underständniß und Schwie- 
rigkeiten. Am unbeauemsten ist ihm 
sein Landsmann, der sranzösische Kon- 
sul. Aber auch der Vertreter der spa- 
nischen Reaieruna macht ibm das Leben 

lauer und sucht feine Pläne zu verei- 
eln. So will er nicht ihm die für ihn 

aus Marseille eingetroffenen Waffen- 
fendungen ausliefern, ihm nicht gestat- 
ten, zwischen den Kanarischen Jnfeln 
und dem afritanischen Festlande einen 
drahtlosen Telegraphen herzustellen, 
weiter läßt er ihn polizeilich überwa- 
chen, während die Bewegungen seiner 
Schiffe streng von einem spanischen 

; Kriegsschiff verfolgt werden. Lebaudh 
stann so etwas nicht verstehen, da er 
! nach seiner Aussage nur die besten Ab- 

fichten hat; anstatt seine Millionen in 

i Paris und anderen Großftädten zu ver- 

senden, wolle er die noch herrenlosen I änder der Welt erwerben und sie dem 
ieurovaischen Handel und der Kultur 
etfchiießen 

Das qtiifzte Schlachtfchtff. 
Das neue Schlachtfchiff Ring Ed- 

tvatd Vll.,« das größte der Welt, 
wurde dieser Tage in Devonport, Eng- 

lstand, glücklich voin Stapel gelassen, 
wobei die Prinzessin Von Waleg die 
Taufe vollzog. Unter den an der Fest- 
lichteit Theilnehmenden befanden fich auch der Prinz von Walegy die Prin- 
zeftin Heinrich von Battenberg und die 
Lords der Admiralität König Ed- 
ward hatte die Kielplatte am 8. März 
1902 gelegt. Das Schlachtschiff ,,King 
Edward Vll.« hat eine Wafferverdräm 
ung von 16,.&#39;4:50 Tonnen, nur 350 
onnen mehr als die ,,Louisiana,« die 

gegenwärtig in Newport News, und 
ie »Connecticut,« die in New York im 

Bau begriffen ift. Das Schiff ist 425 
Fuß lang, 78 Fuß breit, hat einen 
Tiefgang von 262 Fuß und 18,()00 
indizirte Pferdekräfte Seine Wanzen 
betleidung von Aruppstahl ist 8 bis 
123 Zoll dick. Die Bestiickung besteht 
aus vier leölligen, vier VII-, zehn 
Szölligen und 24 Kanonen von kleine- 
rem Kaliden zwei Torpedoröhten ver- 

vollständigen die Armirung. Die 
Schnelligkeit des Schiffes ist 12.5 Kno- 
ten schätzungsweisez es kann 950 Ton- 
nen Kohlen in den Buntern halten« 
uuu uie Oemuunung III ds« Mann 

stark. Die »Louistana« und die »Ton- 
neciicut&#39;« werden 450 Fuß lang, ihre 
Atmirung stärker als die des Schlacht- 
schiseg ,,Ft«ing Edtvatd Yll.,« ihr Koh- 
lenvokrath wird 2200 Tonnen sein, 
und sie werden ijtuo indizirte Pferde- 
kräfte haben und dabei wenig mehr als 
je MZOUDOO kosten. ,,King Edward 
Vll.« kostet s7,5(10,000. 

Schlimme Verheerungen 
einer französischen sit-lo- 
n i e. Ein verheerender Typhon hat vor 

Kurzem weite Gebiete des französischen 
Jndochina heimgesucht. Hanoi ist fast 
ganz zerstört, Nam:dinh ist spurlos 
verschwunden Man hat volle Spritfiis- 
set aus diesekStadt ineinet Entfernung 
von 120 Meilen gesunden· Die Boote 
und Fahrzeuge, die sich an das andere 
Nam-dinh gegenüber gelegene Ufer ge- 
flüchtet hatten, wurden von dem 
Stil-»ne, der über eine Stunde währte, 
von hinten erfaßt. Alle scheiterten und 
i e Mannschasten gingen elend zu 

runde. Die niedrigsten Schäßungen 
der Zahl det bei dem Sturme Umge- 
tommenen belaust sich aus 2000 Pet- 
sonen. Europäet sind nicht getödtet 
worden, aber alle in diesen Gegenden 
anfässigen sind völlig ruinirt. Das 
wirthschastliche und Etwetböleben der 
Kolonie ist durch dieses Natuteteignißk 

ibi: nnabsehbatet Weise geschädigt wor- 
n. 

Dxelsiirtlitalon ofteetet Milde 
tot o i: Eines-anders und zurück,»m.w, t....14. 
Art usi. Lpos Ungetes ti. sittlich M. 1.--14. Aus. Fragt den Iiaetagent illi- Rädeket 

W 
—- Habt Ihr hinter Eurem Namen 

anf der Zeitung das Datum 1903 oder 
1904? Wenn nicht, seht daß Jbr es da- 
dinbekommt. Glaubt Jhr nicht, daß es 
besser aussieht? 

« 

Ofsistean esse-I- st Ia He 
Der aiif Befehl von Lee Estello, Depart- 

tnent Conimander, von billig-Generalude- tant W. S. Askiotth aus-gegebene General- 
Betebl lautet theilweise wie tolgtt »Die ofsizielle Route ist die Biirlingtoti bis 
Dem-en Union Paciftc bts Ogdeit, Soiitbern Pacific bis Sau Fiattcisca Der Zug des 
Haiiptqiiartiers verläßt die Biirlingtoii Sta- 
tion zii Otttaba atn 14 Ang. ntn 4:10 Nach- mittags iind kommt ttt Satt Francisco am 
17. Allsrl 4 Nachm. an. 

Der epartment Commandeis wünscht, daß von den Tepartnient-Oifizieren, Delegaten, sldaftlzomntanderk Kameraden und Freunden ihn so viel tote möglich aiif diesem Zug be- 
gleiten.« 

We« en xltäbereni wende man sich an Adia- tanti Ieneral W· S. Llsktvith, Otnaya, oder 
aii den Bittlington Agenten. 

s-—-——- 

G. A. U. 
NATlONAL BNCAMPMBNT. 

satt Franc-innen 

Tas 37ste jährliche Enrainptneiit der Gratid 
Ilnny of the zitedttblic wird diesmal iii Sau 
Francisco ooin 17·—22. August stattfinden. 

Departement Honiitcander lsftelle von der 
Nebraska N. Il. N· ladet alle alten Kamera- 
den nnd deren Freunde ein« heraus-zukommen nnd das Nebraska Hontinqnent auf der Hin-« reife zii begleitet, da er es sich sehr angelegt-n ieitt läßt, die Nebraska Fllepräietitation möin ltchsi gut zu gestalten. 

Der disiitelle Zug verläßt Lniaba atn l—l. 
August. Villete nnd Schlaitva entauni via 
die Uniott Pacific sollte man ist ) vor diesem Datittn sichern· 

Die llttion Pacificwtrd tetne Miihe scheuen, den Veteranen nnd deren Freunden den be- 
sten Dienst iind eilte selit angenehme Reisi- siiber den Kontinent angedeihen zu lassen. 
Ansiergeivöbnlich liberale Arrangeniciits tiir 

i Jlebetianssliige sowie lleberliegeii, die sich ant i alle Punkte von Interesse unterwegs nnd in 
ilsaliioinien erstrecken. 
l Für nähere Einzelheiten wendet Euch an 
! W. »O ro it cks, Ageiit. 

--— Bezahlt Eure Zeitung! 

Obstbämnk 

Jch bin fertig, Bestellungen entgegen- 
zunehmen sür Herbstablieserung von 
Bäumen und Sträuchern. Viele ver- 
säumten es dieses Frühjahr oder kamen 
zu spät zu mir, so daß ich ihre Bestel- 
lungen nicht mehr annehmen wollte. 
Bestellt früh nnd Jhr erhaliet die 
Bäume wenn die richtige Zeit dazu ist. 
Meine Preise sind so niedrig als die 
niedrigsten und viele bedeutend niedriger. 
Außerdem gebe ich besondere Prä- 
in i e n bei allen Bestellungen, wodurch 
Chr die doppelte Anzahl Bäume erhal- 
tei, z. B. wie solgi: 

Besiellt »Gott-« Pflaume, lste Gibße 
und Ihr erhaltet dieselbe Anzahl »Shi- 
ro« Pflauinenböume als Prämie. 

Bestellt »Dyehouse,« »Montmo- 
rency, « ,,Baldwin« Kirschen und Jhr er- 
haltet die d o p p e l te Anzahl russ. 
Maulbeereii als Prämie 

Bestelli »Am-le of Commerce,« 
»(;5hainpion,« ,,Telicious,« Aepsel und 
Itbr erhaltet dieselbe Anzahl ,,Muir« 
Pfirsichbäume. 

Bestelli iroeiiährige ,,Concord, « »Ma- 
niond,« ,,:)ciaqara, « ,,Brightoii,« »Wu- 
den« Weinreben und ich gebe Euch die- 
selbe Anzahl Concord, einjährig, als 
Prämie. 

Bei-teilt giährige »Loiidon Mai-kei« 
Johaiinisbeeren und ich gebe Euch die- 
selbe Anzahl ,,Wi)onii"ng Red« Weintr- 
ben als Prämien, 

So find dei Prämien noch viele mehr, 
doch kann ich nicht alle anführen, deshalb 
iraginach Diese Prämienliste 
ist gültig big knmlk August 
MUS. Macht Eure Besiellungen für 
Herbst 1902 und Frühjahr 1904 so bald 
als möglich. Zahliingen sind erst zu 
machen bei Ablieferung der Waare. 

J P. Windolph. 

Deulsrlje... 
&#39; 

Wislhstjsusl 
-— non-s--—- 

l’l lC l) lc M NATH 
310 Ime Mc Straße, 

Grund Island, :-: Nebraska. 
-.-«.-.» 

Wn Oben weis-m cmm Vorrath du 
lskmn Lxllkigmxs igxbrdtcm Fu 82 0(., 
Frei-U unt- ss -,-« M Null-me und eis- 

mchcn mu, bei kaalf unsere Wann- zu 
unsuchuk :)l.1i) halten Inn- unnüqhchc 
Wenn- qu Lager- 

krhaltet Ihr stets und alltäg- 
ljch gietiz vorzüglichen ....... 

heißen fowie Hatten c,Tunch. 
Um geneigt-n Zufpkuch bitten 

PlEPER S- NATU. 


